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prozefs des Kapıtals, den Ina  - se1ıt Jahrhundert der Industrie verfolgt
hat 111 Amerıka auch auf die Landwirtschaft übergegriffen und zZeINLST dort el  Nn  u
die gleichen Erscheinungen WIC der Industrie Der Karmer stirbt angsam d U,

WIEC der andwerker bereıts gestorben ıst un mıt iıhm das, W äas Inan se1t alters
USA als das Schönste un als die Keckpfeiler amerikanischen Wesens erachtet

hat Kıgentum, unveräußerliches Recht Unabhängigkeit.“
Vor mehr als hundert ahren 13356 hat der Franzose Tocqueviılle (Demokratie
mer1ıka geschrieben „ZLWel große Natıiıonen, dıe SANZ verschıiedenen Enden

beginnen, marschieren auf asselbe Ziel dies sınd dıe KHKussen und dıe Ameriıika-
NDETr Der Vergleich 1eg heute nahe Vor der Revolution wa Rußland praktısch
ELN Bauernvolk ohne moderne Industrieformen, mıiıt etwa 110 Millionen Bauern
Bereıts 1930 WäarTrenhn durch Enteignung un Kolchose-Schaffung der Kleingeteilte
Boden uf 240 000 Kolchose Wiırtschaften zusammengelegt. Die Maschine dıiıktiert
hier allerdings noch dazu mi1t der 1LUNHNeren Dynamık kollektivistischen Theo-
DU’16 Aber schlıefs  Y}  ıch 1sSt der Maschine als solcher gleichgültig, oh der Spiıtze
des Großunternehmens 6in Manager des Staates oder 6CLHNEeETLr Aktiengesellschaft
steht ın auch natürlich ur  - Adıe arbeitenden Menschen nıcht gleichgültig 1ST
OD S16 noch f I© Arbeiter oder Staatssklaven sınd Aber auf weite Sicht
entscheıdenden Gebiet ist die Wirkung des Traktors gleich walzt die Kieinen
Heimstätten freier Bauern CLMN, spart aNsSasSslSCS Bauernvolk atomısıert cdıe SE
sellschaft Jener Menschenschlag, der sıch erfolgreichsten der Vermassung
erwehrte, Aa US dessen das Volk wıeder beste Jungkraft schöpfte,
dıe eigentliche Jeimat natıonaler K ultur wırd untergehen 3900! nıcht NVOTF-
herzusehende Kreignisse den Bauernstand retten

Deutsche heimatvertriebene Kinder LTL Frankreich unge FKranzosen und belgier
ebten Sommer 1950 mehrere Wochen mıtten unter den Flüc  ingen den
Lagern VOoNn Flensburg. Von dem Anblick der dort herrschenden Not erschüttert.
beschlossen S16, etwas für dıe Flüchtlingskinder tun In Verbindung miıt der
Gesellschaft ur internationale Zusammenarbeıt (Offenburg) baten S16 eiNEN
Aufruft cdıe französısche Bevölkerung Heriıenplätze f  ur  CM die deutschen Kın-
der Wenn 1Inan dıe Erbitterung edenkt dıe VO  z} der Kriegszeit un der Besetzung
her Lande zurückgeblieben 1St War 3881 agnıs Aber vıele Zeıtungen,
darunter dıe führenden katholischen, eizten sich ur dıe Aktıon 61 Und
das Krgebnis? ur Überraschung der Veranstalter erhielten 516 2000 Briefe m1t
355 konkreten Angeboten Leider erlaubten cdıe Verhältnisse NU  - 400 Angebote
anzunehmen Die meılısten Briefe kamen VON einfachen, WEN15 begüterten Men-
schen. Aus allen spricht schöne, menschliche uüute 1ıne Bauersfrau UuS der
Gegend VOo  — Nancy ‚„Ich habe selbst dreizehn Kınder, un könnte verruückt
erscheinen da ß ich noch 3801 1ın aqaufnehmen wıll Aber I das Christentum der
eX der Vernünftigen ? Schicken S1e ILLE ELNEeEN Jungen, wırd SCMIN, als würd
uns C111 ecUues Kınd geboren Meıine Kınder freuen sıch schon OTaus darauf
ıne Lehrerin ALCH bın Mutter VOo  ; dreı Kındern und Wäar sehr bewegt als ich
Ihren Aufruf las Das Kınd ann be uns schönen Sommer verbringen;:
WIL werden pflegen WIC NSECTEC CISCNEN Kınder Meın sechsjähriges Töchterchen
a  € INr Ich werde das kleine unglückliche Mädchen, das keine Mutter mehr
hat sehr, sehr 1eb haben!‘*® Kın Angestellter „ Wir haben selhbst Neun Kınder
und WITL vollen auf diese VWeise Gott aiur danken, da{fs A1esen schweren
Zeiten gut uns war

Am August 1951 der erstie JIransport über Kehl nach Frankreich Ruben
und Mädel die VOoO Carıtasverband und dem Kvangelıschen Hıilfswerk CINZ1IS nach
ärztlichen und sozlalen Gesichtspunkten ausgewählt fuhren Familıen
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aufs Land oder lebten als Gäste französıscher Ferienkolonien Güt erholt und froh
kamen sämtliche Kınder wieder he  im Dreiviertel sınd schon wıeder für den nac.  h-
sten Sommer eingeladen Zwanzlıg Anfragen weTEN option hefen E1n Ks ist
köstlich lesen, WIE die Kıiınder über Frankreich berichten un velche Beobach-
tungen voll feiner Psychologie die Pflegeeltern eo/  ber die deutschen Kınder SC
macht haben Aber och wıchtiger ıst dieser Korrespondenz Testzustellen, W I6
tief cieser Kınderbesuch Herzen der dien Gastgeber nachgewirkt hat Kın
Priester AauUuSs Lyon urteiılt „Abschließend möchte ich ascnh daß das Experiment
1 deutsches Kind CLn ager JUNSCL Franzosen schicken, vollkommen B
glückt 1StT. Indem ich Kıinder veranlaßte, Kleinen Deutschen als Dru-
der aufzunehmen, glaube iıch ihnen mehr VOo  > der wahren christlichen Brüderlich-
keit, die keine Grenzen kennt, beigebracht haben, als ıın iıch ıhnen zehn
Predigten gehalten hätte.“ ıne Krau AUSs Montauban: „Meıne persönliche Absıicht
beı der Aufinahme dieses Kindes War Qder Wiılle Ner christlichen Versöhnung
mıiıt Deutschland Ich bın dıe Autter zwanzigjährıgen Sohnes, der Buchen-
wa nfolge VOoO  —; chlägen, unmenschlicher Arbeit und bıs ZU außersten
getriebenen Unterernährung VOoOr Erschöpfung gestorben ist 6 1ne KFamilıie ‚, W:  1r
fürchten da ß dem kleinen Hans, indem NSerHIi[ill Leben hier teilnehmen
durfte, ıe augenblicklichen Zustände SECELINETN Jeimat verleidet haben Was werden
qAhese Kinder denken, dıe WITL: Frankreıich aufgenommen haben? Daß unsSsSeTe6

Liebesgeste 11N€6 eichte Lösung für Ce1N Problem der Gerechtigkeit war? Wır
stellten uns die Frage mehr als einmal alg WIL uNXns vorzustellen suchten, W as diese
Kinder wWOoO denken SCH 2008| S16 TE Barackenlager zurückkehren.“ ean
Tschieret .„‚Dokumente‘‘ 1951 eft 539 —544 Offenburg.)

(„ıbt christlichen Patriotismus? In San Sebastıan (Spanıen) fanden Dep-
tember 1951 dıe sechsten Conversacıones Catolicas Internacionales STa !)Jas
Thema autete Ist der Patrıotismus noch 1116 L1ugend? Kathoiiken Aaus acht 170O0-

päischen Ländern nahmen den Gesprächen teıl aber S16 hatten Mühe sıch auf
1116 MEINSAMLE Kormel EINLISEN Alle wäaren sıch klar Der Patriotismus VOoO  -

gestern ist uberho Aber die rage K3) elche orm VO  — Patriotismus soll z80|
Stelle reten? twa der Patrıotismus ur  el europälschen „UÜberstaat‘®?

„Schr nachdrücklich wurde VOo Kührer der katholıischen eıterjugend Spa-
und VOoO  > englischen Teilnehmer hervorgehoben, daß jede oIInung

dieser Art angesichts der Entwurzelung breitester Massen der industriellen
technısıerten VWelt VO  — heute 1N€6 Flucht dıe Illusion SC S97 16 dıe rage
des konkreten Ansatzpunktes des Patriotismus der Schwebe C6

Kıs erga sıch ferner da ß dıe Nation un der Staat nıcht allen Chrısten Kuropas
derselben VWeise iragwürdig geworden sınd W1IC den deutschen un den meılısten

spaniıschen und iıtaliıenıschen eiılnehmern „Fast scheint C5S, als ob erst dıe
mittelbare 1  rung der letzten Überspitzung des Staatsgedankens 1111 Totalı-
tarısmu: cdıe Voraussetzung aiur SCL, da{fs dıe Christen VON ihrer natıonalen
Selbstsicherheit geheilt werden.“‘

etzten Lag der Conversaciones sprach eln JUNSCr spanıscher Priester. Chrı1ı-
StUS gebiete UunNs, sagte C. Vater und Multter verlassen ı  - des Reiches Gottes
willen. rst recht gelte diese Irennung dem Vaterland gegenüber Wir alle Oonn-  .
tien 1 dıe Lage der Juden nach der Zerstörung Jerusalems kommen, oder dıe
der Römer Jahrhundert Wohl SC der Patrıotismus 1116 natürliche Tugend
Aber WIC alle bloße Natur getauft werden un gebe manches, w as
der Taufe wıderstehe nıcht zuletzt der Patrıotismus der „auserwählten Völker
Vgl „Dokumente‘‘ 1951 eft 5331 I; wWO diesem Zusammenhang auf das
Augustinuswort hıingewlesen WITLr „ Was verschlägt 6S, unter welcher Herrschaft
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